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Anwendungsgebiete

Funcosil AG wird zur wasser-, öl-,
und schmutzabweisenden Be-
handlung von saugfähigen Wand-
und Bodenbaustoffen eingesetzt.
Besonders zu empfehlen bei
Sandsteinen, Kalksandsteinen,
Sicht- und Waschbeton. Für War-
te- und Schalterhallen, Flure,
Treppenhäuser und Küchen sowie
allgemein porige Baustoffoberflä-
chen im  Kommunal-, Industrie-,
Wohnungs-, Sakral-, Schul- und
Sportstättenbau, die dem Publi-
kumsverkehr ausgesetzt sind. Für
Fensterbänke und Tischplatten
aus Natur- oder Kunststein sowie
Bodenflächen aus Terrakotta zur
Vermeidung von Flecken. Vor-
beugender Schutz gegen wildes
Plakatieren.

Produkteigenschaften

Funcosil AG ist eine farblose, lö-
semittelhaltige Imprägnierung für
innen und außen. Es ergibt nach
Trocknung wasser-, schmutz-, fett-
und ölabweisende Oberflächen.
Oberflächenstruktur und Glanz-
grad der zu behandelnden Flächen
bleiben erhalten. Verschmutzun-
gen, wie z. B. Bleistift, Kugel-
schreiber, Fett und Öl usw., lassen
sich mit üblichem Haushaltsreini-
ger entfernen, Filzschreiber und
Tinten mit organischen Lösemit-
teln, wie z. B. Spiritus, Testbenzin
oder Kunstharzverdünnung, ent-

fernen. Nach Entfernung der Fle-
cken mit organischen Lösemitteln
mit Funcosil AG nachimprägnie-
ren. Mit Kleister angeklebte Pla-
kate lassen sich sehr leicht durch
Wassereinwirkung entfernen.

Funcosil AG hat eine sehr gute
Penetrationsfähigkeit und reagiert
chemisch im Baustoff bei Anwe-
senheit von Luftfeuchtigkeit zu
einem wasserabweisenden, UV-
licht- und witterungsbeständigen
Wirkstoff.

Der Wirkstoff lagert sich nach Ap-
plikation an den Kapillar- und Po-
renwänden als makromolekulare
Schicht ab, ohne die Wasser-
dampfdiffusionsfähigkeit merklich
zu beeinflussen.

Mit Funcosil AG imprägnierte Bau-
stoff-Oberflächen zeigen eine we-
sentlich geringere Verschmut-
zungstendenz.

Untergrund

Der Untergrund muss in einwand-
freiem Zustand sein. Baumängel,
wie z. B. Risse, rissige Fugen,
fehlerhafte Anschlüsse, aufstei-
gende und hygroskopische Feuch-
tigkeit, müssen vorher beseitigt
werden. Es muss gewährleistet
sein, dass Wasser und darin ge-
löste Schadsalze nicht hinter die
hydrophobierte Zone gelangen
können, da dies zu Frostschäden,
Abplatzungen und Salzsprengun-
gen führen kann. Vor jeder
hydrophobierenden Imprägnierung
müssen anhaftende Schmutz- und
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Produktkenndaten

Wirkstoffbasis:    Fluor-Acryl-Copolymer
Wirkstoffgehalt:   5,5 M.-%
Trägermaterial:    aliphat. Kohlenwasserstoffe
Dichte:            0,8 g/cm³
Viskosität:        46 sec. im DIN 2 Becher
Flammpunkt:        ca. 63° C
Aussehen:          farblos
Wasseraufnahme:         sehr gering
UV-Stabilität:          gut
Witterungsstabilität:   gut
Langzeitwirkung:        gut
Alkaliresistenz:        sehr gut
Klebfreies Auftrocknen: gegeben
Verschmutzungsneigung:  sehr gering
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Schadstoff-Krusten sowie Ausblü-
hungen, Algen und Moose durch
geeignete Reinigungsverfahren
entfernt werden. Dadurch wird eine
Öffnung der Kapillaren und Poren
für die Imprägniermittelaufnahme
erreicht. Je nach Untergrund, Ver-
schmutzungsart und -grad emp-
fehlen wir unsere Fassadenreini-
ger.

Schadhafte Mörtelfugen sowie
Risse auskratzen und mit Fugen-
mörtel ausbessern. Dehnungs-
und Anschlussfugen mit elasti-
schen Fugendichtungsmassen
schließen.

Untergrundbeschaffenheit

Voraussetzung für eine optimale
Imprägnierwirkung ist die Impräg-
niermittelaufnahme. Diese ist vom
jeweiligen Porenvolumen des Bau-
stoffes und dem Feuchtigkeitsge-
halt abhängig. Daher muss der
Untergrund möglichst trocken sein.

Bodenflächen dürfen nicht mit
wachshaltigen Materialien vorbe-
handelt sein.

Angrenzende Flächen

Bauteile, die nicht mit dem Im-
prägnat in Berührung kommen
sollen, wie z. B. Fenster, lackierte
und zu lackierende Flächen sowie
Glas, müssen ebenso wie Pflan-
zen mit Baufolie (Polyethylenfolie)
abgedeckt werden.

Verarbeitung

Wandflächen - innen/außen
Das Imprägniermittel ist drucklos
im Flutverfahren so satt aufzutra-
gen, dass ein 30 - 50 cm langer
Flüssigkeitsfilm an der Baustoff-
oberfläche herabläuft. Dabei wird
die Sprühdüse waagerecht ohne
Absetzen an der Fassade entlang
geführt. Nach Aufsaugen des Im-
prägniermittels wird der Vorgang
mehrmals wiederholt.

Sprühdruck und Düsendurchmes-
ser sind so zu bemessen, dass
keine Vernebelung eintritt.

Um Fehlstellen zu vermeiden,
sollen begrenzte Abschnitte ohne
Unterbrechung fertig imprägniert
werden.

Bei kleineren, komplizierten Flä-
chen, die einen Sprühauftrag nicht
erlauben, kann auch mit Pinsel
oder Rolle gearbeitet werden. Zu
geringe Auftragsmengen lassen
sich bei dieser Arbeitsweise nur
vermeiden, wenn stets mit gut
getränkten Arbeitsgeräten gear-
beitet wird. Die frisch imprägnierte
Fläche sollte mind. 5 Stunden vor
Schlagregen geschützt werden.
Starker Wind und Sonnenein-
strahlung können die Verdunstung
des Trägermaterials ebenfalls zu-
ungunsten der Eindringtiefe be-
schleunigen.

Bodenflächen - innen
Funcosil AG mit einem Flächen-
streicher, Pinsel oder Decken-
bürste zweimal satt, frisch in frisch,
auf dem Boden auftragen. Das
Material kann beim Streichvorgang
leicht schäumen. Um die Schaum-
bläschen auf der Oberfläche zu
zerstören und einen Wirkstoff-
Überschuss zu vermeiden, ist die
Bodenfläche mit einem sauberen,
nicht flusenden Lappen im matt-
feuchten Zustand abzureiben.

Verarbeitungstemperaturen
Eine hydrophobierende Imprägnie-
rung ist bei allen in der Praxis vor-
kommenden Temperaturen
durchführbar. Bevorzugt ist der
Bereich zwischen 10°C und 25°C.
Bei Temperaturen unter 10°C kann
die Verdunstung des Trägermate-
rials und die Wirkstoffbildung ver-
zögert werden.

Prüfung der Wirksamkeit

Die Wasseraufnahme von minera-
lischen Baustoffen vor und nach
den hydrophobierenden Impräg-
niermaßnahmen kann mit der Fun-
cosil Prüfplatte (Art.-Nr. 0732) bzw.
mit dem Prüfröhrchen nach Prof.
Karsten ermittelt werden. Mit der
zerstörungsfreien Messmethode
der Wasseraufnahme mit der Fun-
cosil Prüfplatte lässt sich der w-
Wert (Wasseraufnahmekoeffizient
in kg/m²h0,5) direkt und un-

kompliziert am Objekt bestimmen.
Die Prüfung sollte frühestens
4 Wochen nach der Hydrophobie-
rungsmaßnahme durchgeführt
werden, die Messdaten sind zu
protokollieren.

Hinweis

Bei der Verarbeitung und Abtrock-
nung von Funcosil AG können
Lösemitteldämpfe, vor allem bei
niedrigen Temperaturen und
Windstille, in das Gebäudeinnere
gelangen.
Alle Fenster, Türen und Öffnungen
während der Imprägnierarbeiten
verschließen und nach Abtrock-
nung der hydrophobierenden Im-
prägnierung die Wohnräume ent-
lüften.

Arbeitsgeräte, Reinigung

Als Arbeitsgeräte eignen sich alle
lösemittelbeständigen Nieder-
druck-, Förder- und Spritzgeräte
sowie Flüssigkeitspumpen, für den
Bodenbereich auch Flächenstrei-
cher und Lammfellrollen. Die Ar-
beitsgeräte müssen trocken und
sauber sein. Nach dem Gebrauch
und vor längeren Arbeitsunterbre-
chungen sind sie mit Verdünnung
V 101 gründlich zu reinigen.

Reinigung und Pflege

Verunreinigungen wie Bleistift,
Filz- und Farbstifte, Kugelschrei-
ber, Fett und Ölschmutz lassen
sich von behandelten Flächen mit
klarem Wasser oder handelsübli-
chen Reinigern (tensidfrei) bzw.
Lösemittel (Spiritus/Benzin) leicht
entfernen. Kaugummi und andere
klebende Verbindungen haften auf
behandelten Untergründen
schlecht und sind ebenfalls durch
klares Wasser oder handelsübliche
Reiniger (tensidfrei) leicht zu ent-
fernen.
Die Unterhaltsreinigung der be-
handelten Bodenflächen erfolgt mit
warmem Wasser unter Zusatz von
etwa 1,5 – 2,0 % Funcosil OFS
(eine Tasse Funcosil OFS auf 10 l
Wischwasser).
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Lieferform, Verbrauch, Lagerung

Lieferform:
1 l, 5 l und 30 l Weißblechgebinde

Verbrauch:
Klinker:       0,1 - 0,3 l/m²
Ziegel:     0,2 - 0,4 l/m²
Kalksandstein: 0,3 - 0,5 l/m²
Granit:     0,1 - 0,2 l/m²
Naturstein:    0,3 - 0,8 l/m²
Terrakotta: 0,8 - 1,0 l/m²

Der Imprägniermittelbedarf ist für
die Kalkulation und Ausschreibung
an einer ausreichend großen
(1 – 2 m²) Versuchsfläche zu er-
mitteln. An dieser Fläche kann
auch die Wirksamkeit der Impräg-
nierung überprüft werden.

Lagerung:
Im verschlossenen Originalgebin-
den bei kühler, jedoch frostfreier
Lagerung mind. 2 Jahre.

Sicherheit, Ökologie, Entsor-
gung

Nähere Informationen zur Sicher-
heit bei Transport, Lagerung und
Umgang sowie zur Entsorgung
und Ökologie können dem aktuel-
len Sicherheitsdatenblatt entnom-
men werden.

Vorstehende Angaben wurden aus unserem Herstellerbe-
reich nach dem neuesten Stand der Entwicklung und
Anwendungstechnik zusammengestellt.

Da Anwendung und Verarbeitung außerhalb unseres
Einflusses liegen, kann aus dem Inhalt des Merkblattes
keine Haftung des Herstellers abgeleitet werden. Über den
Inhalt des Merkblattes hinausgehende oder abweichende
Angaben bedürfen der schriftlichen Bestätigung durch das
Stammwerk.

Es gelten in jedem Fall unsere allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen. Mit Herausgabe dieses technischen Merk-
blattes verlieren vorangegangene ihre Gültigkeit.


